
Am 7. Juli wird der Tag der deut-
schen Heidelbeere gefeiert. Hin-
ter der beliebten Sommerfrucht
liegt ein außergewöhnliches Jahr
– eines, das alle bisherigen Re-
korde übertrifft.

Sommer zum Löffeln: Knuspri-
ger Mürbeteig, cremige Mascar-
pone und frische Heidelbeeren
machen diese Tarte zum perfek-
tenGenuss für die Heidelbeersai-
son. Zubereitungszeit: 20 Min. /
Kühlzeit: 1 Std. / Backzeit: 20
Min.

Für denMürbeteig: 150 gWei-
zenmehl, 50 g Zucker,100 g But-
ter, 1 EL Vanillezucker, 1 Prise
Salz, 1 Ei, 1 Bio-Zitrone

Für die Füllung: 250 g Mascar-
pone, 120 g Heidelbeer-Marme-
lade, 2 TL Zucker, 200 g Sahne, 1
TL Vanillezucker, 400 g Heidel-
beeren, 20 g gehobelte Man-
deln, 6 Minzblätter

Zubereitung: Mehl, Zucker,
Butter, Vanillezucker, Salz und Ei
zusammenmit Zitronenabrieb zu
einem glatten Teig kneten und 1
Std. kühl stellen. Danach den
Backofenauf180°CHeißluft vor-
heizen und eine Tarte-Form ein-

Sie dürfen nicht damit rechnen,
dass andere auf Ihre Ideen und
Vorschläge gleich einsteigen. Es
braucht schon etwas mehr, um
zu überzeugen.

Morgens haben Sie eine Ge-
legenheit, sich im Beruf zu be-
währen. Übernehmen Sie Ver-
antwortung, auch wenn Sie
dadurchMehrarbeit haben.

Machen Sie sich keine Gedan-
ken, wenn Sie derzeit bei an-
deren Menschen nicht so gut
ankommen. Es kommen auch
wieder bessere Zeiten auf Sie zu.

Das ist nicht Ihre Zeit. Bürden Sie
sich nicht zu viel auf und lassen
Sie Luft in IhremTerminplan. Un-
produktivesArbeitenbringt nicht
weiter.

Geben Sie Ihrer Familie in dieser
Phase Halt und Sicherheit. Sie
können positiv auf Ihre Liebsten
einwirken und für andere Trost
und Hilfe sein.

Sie müssen sich jetzt durchbei-
ßen. Im Beruf können unvor-
hergesehene Aufgaben auf Sie
zukommen und diese sollten Sie
unbedingt meistern.

Achten Sie jetzt besonders auf
Ihre Gesundheit und vermeiden
Sie ungewohnte Anstrengun-
gen. Ihr Körper wird es Ihnen
sicher danken.

Bleiben Sie momentan eher im
Hintergrund und erledigen Sie
anstehende Aufgaben unauffäl-
lig. Sie kommen sonst nur in die
Schusslinie anderer.

Verlassen Sie sich jetzt nur auf
sich selbst. Nicht immer ist das,
was andere Ihnen raten auch
wirklich richtig. Sie müssen die
Konsequenzen tragen!

Versuchen Sie, anderen Men-
schenpositive Impulse zugeben.
Mitleid undBedauernbringt nun
wirklich niemanden weiter, son-
dern bremst nur.

Jeder kann Fehler machen, auch
Sie. Man muss nur auch dazu
stehen können und besonders
Lehren daraus ziehen, sonst wa-
ren sie umsonst.

In der Partnerschaft ist Ihre Ge-
duld und Ihr Entgegenkommen
allmählich am Ende. Bringen
Sie das deutlich zum Ausdruck,
sonst ändert sich nichts.

Wassermann
21.01. – 19.02.

Fische
20.02. - 20.03.

Jungfrau
24.08. - 23.09.

Löwe
23.07. - 23.08.

KREBS
22.06. - 22.07.

Schütze
23.11. - 21.12

Skorpion
24.10. - 22.11.

Stier
21.04. - 20.05.

Waage
24.09. - 23.10.

Widder
21.03. - 20.04.

Steinbock
22.12. - 20.01.

Zwillinge
21.05. - 21.06.

HOROSKOP

Lösung:b.Mond,Sternlein,Himmel,Wald,Tiefen,Nebel

Gute Nacht!
Kennt ihr dieses “Gute Nacht” Lied? Hat das Euch Eure Mama oder Euer Papa
vielleicht beim Schalfengehen vorgesungen? Viellecht könnt ihr den Text noch,
dann schaut, wie schnell ihr die richtige Lösung findet? Wie ist die korrekte Version?

Der____ ist aufgegangen,
Die goldnen ______ prangen
Am _____ hell und klar;
Der ____ steht still und schweiget,
und aus den ____ steiget
Der weiße _____ wunderbar.

a. Himmel, Wald, Tiefen, Sterlein, Nebel, Mond
b. Mond, Sternlein, Himmel, Wald, Tiefen, Nebel
c. Wald, Himmel, Tiefen, Nebel, Mond, Sternlein

Hallo liebe Kinder!

könnt ihr dieses Rätsel lösen? Viel Spaß beim Tüfteln! (Die Lösung findet ihr unten.)

DAS REZEPT DER WOCHE

fetten. Form mit Teig auskleiden
undmiteinerGabel Löcher inden
Boden pieken. Im Ofen auf mitt-
lerer Schiene etwa 15-20 Min.
goldbraun backen. Herausneh-
men und abkühlen lassen. Inzwi-
schenMascarponemitMarmela-
de, Zucker und 1 Spritzer Zitro-
nensaft verrühren. Sahnemit Va-
nillezucker steif schlagen und die
Mascarpone-Creme vorsichtig
unterheben. Heidelbeeren wa-
schen und gut abtropfen lassen.
Mandeln in einer Pfanne ohne
Fett goldbraun rösten. Tarte-Bo-
den aus der Form nehmen und
die Mascarpone-Sahne-Creme
darauf verteilen. Heidelbeeren
darauf verteilen, ringsum mit
Mandelblättchen bestreuen,
Minzblättern dekorieren und ge-
nießen. OTS

FAMILIENTIPP ZUM WOCHENENDE

Lernen als Tauschhandel? Warum Geld für gute Noten schadet
Geld für eine Eins, ein Geschenk
für ein gutes Zeugnis oder eine
Belohnung für erledigte Haus-
aufgaben: Solche Anreize mö-
gen auf den ersten Blick motivie-
rend wirken. Langfristig können
sie Kindern jedoch die Freude am
Lernen nehmen. Davor warnt
Bob Blume, Buchautor („Wie
kommt mein Kind gut durch die
Schule?“), Bildungsinfluencer
und Gymnasiallehrer in Bühl (Ba-
den-Württemberg).

„Das große Problem ist, dass
man aus dem Lernen einen
Tauschhandel macht“, sagt der
Pädagoge. Bekomme ein Kind
beispielsweise 20 oder 50 Euro
für eine Eins, gehe es irgend-
wann weniger um den Lernfort-
schritt als um die Belohnung.
Bleibe die gewünschte Note aus,
sei die Enttäuschung sogar dop-
pelt groß: über die schlechtere

Leistung und über das entgange-
ne Geld.

Aus Sicht des Pädagogen be-
steht zudemdieGefahr, dassKin-
der Aufgaben nur noch erledi-
gen, wenn dafür eine Gegenleis-
tung winkt. Als Beispiel nennt er
das Aufräumen des Kinderzim-
mers.Werdafür regelmäßigGeld
erhalte, frage sich womöglich ir-
gendwann, warum er die Aufga-
be ohne Bezahlung überhaupt
übernehmen sollte.

Statt auf materielle Anreize zu
setzen, sollten Eltern Kindern
helfen, den Sinn hinter dem Ler-
nen zu erkennen, rät Blume.
Zwar sei dieser Weg oft anstren-
gender als das Versprechen einer
Belohnung. Für die Entwicklung
von Eigenverantwortung und
einer langfristigen Lernmotiva-
tion sei er jedoch deutlich nach-
haltiger. DPALernen sollte nicht mit Geld belohnt werden. Foto: dpa
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Auflösung des Rätsels

RÄTSELSPASS AM WOCHENENDESöhne als
Nesthocker
WIESBADEN. Etwa 30 Prozent
der 25-Jährigen in Deutschland
haben im vergangenen Jahr
noch bei ihren Eltern gewohnt.
Damit sei der Anteil etwas höher
gewesen als in den Jahrendavor,
als derWert konstant bei 28 Pro-
zent gelegen habe, teilte das
Statistische Bundesamt in Wies-
baden mit.

Söhne leben demnach deut-
lich länger zu Hause als Töchter.
Bei den Männern waren 36 Pro-
zent mit 25 Jahren noch nicht
ausgezogen, bei den Frauenwa-
ren es nur 23 Prozent. DieserGe-
schlechtsunterschied bleibt
auch bei Älteren bestehen. Mit
30 Jahren wohnten laut Statis-
tikamt noch 13 Prozent der Söh-
ne im Elternhaushalt, aber nur 7
Prozent der Töchter. Mit 40 Jah-
ren sank dieser Anteil demnach
auf 5 Prozent bei den Männern
und 2 Prozent bei den Frauen.

Etwadrei Viertel der im Eltern-
haus lebenden 25- bis 34-Jähri-
gen waren laut Statistikerinnen
und Statistikern erwerbstätig.
80 Prozent davon arbeiteten
2025 in Vollzeit. Im Schnitt sind
dieMenschen inDeutschland im
vergangenen Jahr mit 24,1 Jah-
ren aus dem Elternhaus ausge-
zogen, wie das Amt mit Verweis
auf Berechnungen der EU-Sta-
tistikbehörde Eurostat mitteilte.
Damit lag dasDurchschnittsalter
beimAuszugdeutlichunter dem
EU-Schnitt - der lagdemnachbei
26,3 Jahren. Das durchschnittli-
che Auszugsalter bezeichnet
laut Statistischem Bundesamt
das Alter, in dem 50 Prozent der
Bevölkerung nicht mehr in
einem Haushalt mit ihren Eltern
leben. „Am frühesten ziehen
junge Erwachsene in den nord-
europäischen Ländern von zu
Hauseaus“, schriebendie Statis-
tikerinnen und Statistiker. In
Finnland war das durchschnittli-
che Alter mit 21,3 Jahren dem-
nach am niedrigsten. DPA

MEHR SICHTBARKEIT, MEHR
REICHWEITE, MEHR ERFOLG!

www.sachsen-medien.de
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